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1. Kennen lernen und Erwartungen austauschen

2. Impuls: Gute Antworten auf Armut? Erkenntnisse aus dem Forschungsprojekt

3. Warming-up: Wahrnehmung in Erfahrungen und Kontexten

4. Diskussion in handlungsfeldbezogenen Kleingruppen: (Un-)Sichtbarkeit von Armut?

5. Zusammenführung und Diskussion: Antworten auf (und Herausforderungen mit) Armut!

Agenda
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Die Teilnehmenden…

- Lernen die Idee einer armutsbewussten Haltung kennen

- Erfahren die Herausforderungen bei der Wahrnehmung von Phänomenen

- Aktivieren eigenes Erfahrungswissen und/oder Nutzen die Aussagen von 

Fachpraktiker*innen, um darüber zu reflektieren (Verknüpfung von Erfahrung mit 

Reflexion)

- Erkennen, wie die Wahrnehmung einer armutsbedingten Problemlage gleichzeitig die 

Wahrnehmung von Handlungsspielräumen beeinflussen kann (begrenzend oder 

erweiternd!)

- Erkennen nicht auflösbare Dilemmata in der Abmilderung von armutsbedingten Folgen 

in der Einrichtung

- Sind sich bewusst, dass der Umgang mit Dilemmata nur darüber gelingen kann, sich in 

jeder Situation auf ein Neues für eine (auch im Nachhinein erst) begründete Lösung zu 

entscheiden (Verknüpfung von Wissen und Erfahrung mit Reflexion). 

Lernziele
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Kennen Lernen und Erwartungen austauschen
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Armut in den Handlungsfeldern:

1. Kindertageseinrichtungen

2. Kommunalverwaltung

3. Leitungskräfte in Institutionen 

der Frühpädagogik/ Sozialen 

Arbeit

4. Soziale Arbeit mit Klient*innen

5. (Angehende Fachkräfte)

6. Sonstige



Forschungsfragen: 

Wie deuten frühpädagogische Fachkräfte Armut?

Wie gehen sie mit Armut und ihren Folgen um?

Welche Unterstützungsbedarfe nehmen sie wahr?

• Qualitativ-rekonstruktives Design

• Gruppendiskussionen mit sieben Fachkräfte-

Teams einer mittleren Großstadt

Projektziel: Übersetzen der Forschungsergebnisse in 

armutsbezogene Bildungsmaterialien für die 

Ausbildung von Erzieher*innen

Erkenntnisse aus dem Forschungsprojekt 
„Umgang mit und Deutungen von Armut in Kindertagesstätten“
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• Armut ist nicht so leicht zu definieren

• Diagnose „Armut“ als hermeneutisches bzw. Erkenntnisproblem

• Schwierigkeiten, Armut pädagogisch angemessen zu thematisieren

 Armut wird vorwiegend als individuelles und familiäres Problem betrachtet 
(anschlussfähig an z.B. Hübenthal 2018; Jergus et al. 2018; Kelle/Mierendorff 2013; Klinkhammer 2014; Wiezorek/Pardo-

Puhlmann 2013; Betz/Bischoff 2017; Chassé 2017; Fehr 2017; Müller-Giebler 2017; Betz 2015)

 Frage, inwieweit das Thema Armut in der Gestaltung der pädagogischen Arbeit relevant 

ist bzw. relevant gemacht werden muss und wie dies geschehen sollte 

Erkenntnisse aus dem Forschungsprojekt
Reflexionen zum Armutsphänomen
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Wir lernen nicht von Erfahrungen. Wir lernen von der 

Reflexion dieser Erfahrungen.

Abstrakte Konzepte verfügen über einen instrumentellen 

Wert. Sie transzendieren die konkrete Situation und helfen, 

neue Handlungsmöglichkeiten zu kreieren.

(vgl. Oelkers 2009, S. 171ff.) 

John Dewey:



Didaktischer Ansatz – eine armutsbewusste Haltung entwickeln
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 … sie grundlegend anknüpft an allgemeine Anforderungen pädagogischen Handelns 

(vgl. Viernickel et al. 2013)

 … Armut und Kinderarmut als ein gesellschaftliches, d.h. strukturelles, Problem 

anerkannt werden, abseits dominanter individualisierender und defizitärer 

Zuschreibungen an Eltern (vgl. Wagner 2017)

 … ein Bewusstsein für Grenzen und Möglichkeiten pädagogischen Handelns besteht, 

wodurch Dilemmata in der Praxis im Sinne einer (Re-)Produktion sozialer Ungleichheit 

entstehen können (vgl. Nentwig-Gesemann 2012)

 … das pädagogische Handeln auf die Ermöglichung von Teilhabe und Anerkennung

in der Institution zielt,

 … auch Existenzbedingungen der Familien in den Blick geraten als notwendige 

Voraussetzung für die Wahrnehmung von Teilhabemöglichkeiten (vgl. Hock et al. 2014).

Rahmung des Panels
Eine armutsbewusste Haltung zeichnet sich dadurch aus, dass…
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Beeinflusste Wahrnehmung?
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„Rubinsche Vase“ rechts; „My Wife and My Mother-In-Law“ links



Beeinflusste Wahrnehmung? „Sehen als…“

 Es ist der Kontext, der bei der Einordnung hilft 

bzw. sich durchsetzt!

„Jastrow-Illusion“; vgl. auch Jensen & Methewson 2011
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Die Bedeutung von (handlungsentlasteten) Reflexionen

Gehen Sie die Worte schnell durch und nennen Sie die Farben – nicht das Wort!
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Schritt 1: Situationsbeschreibungen

Beschreiben Sie sich gegenseitig möglichst genau eine 

ausgewählte, konkrete Situation aus Ihrer Tätigkeit, die aus Ihrer 

Sicht mit armutsbedingten Folgen zu tun hatte/ aus den Zitaten 

(für angehende Fachpraktiker*innen)

Schritt 2: Situationsbewertungen

Was halten Sie davon? Legen Sie sich gegenseitig die jeweilige 

Bewertung der Situation aus Ihrer Sicht dar. Überlegen Sie, 

welche anderen Deutungsvarianten möglich erscheinen.

Schritt 3: Pädagogisches Handeln

Welche Schlüsse haben Sie gezogen, wie gehen Sie damit um? 

Haben sich durch Reflexionen neue Handlungsoptionen ergeben? 

Können Sie Dilemmata in den Reflexionen ausmachen? 

(Un-)Sichtbarkeit von Armut?
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Für jeden Schritt eine 

zentrale Aussage (und 

Probleme!) festhalten 

zum anschließenden 

Teilen im Plenum



Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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